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Viele Unternehmen finden keinen Nachfolger

VONHÉLÈNEMAILLASSON

SAARBRÜCKEN Ford, Bosch, ZF: Die
Liste der großen Unternehmen, die
in den kommenden Jahren Arbeits-
plätze imSaarlandstreichenwerden,
ist lang.Und jedeMeldungüberStel-
lenabbau verstärkt die wirtschaft-
liche Unsicherheit im Land. Doch
genauso beunruhigend erscheint

eine andere Entwicklung, die aller-
dings eher schleichend geschieht:
Die Nachfolge bei kleinen undmitt-
leren Unternehmen (KMU) wird
immer schwieriger. Das belegt eine
Studie der Professoren Andy Junker
und Jürgen Griebsch vom Institut
für Unternehmenswertsteigerung
an der saarländischen Hochschule
für Technik und Wirtschaft (HTW).

Dafür wurden 171 Inhaber von Be-
trieben,potenzielleundtatsächliche
Nachfolger sowie begleitendeDritte
wie Berater oder Juristen anonym
befragt.
Deutschlandweit ist die alters-

bedingte Unternehmensnachfolge
ins Stocken geraten. Die Deutsche
Industrie- und Handelskammer
(DIHK) erwartet, dass rund 28 Pro-
zent der Unternehmer, die einen
Nachfolger suchen, keinen finden.
„Bereits im Jahr 2021 hat das Insti-
tut für Mittelstandsforschung Bonn
(ifM)prognostiziert,dassbis2026 im
Saarland 2100 übernahmewürdige
Unternehmen zur Nachfolge an-
stehen. Wenn auf Grundlage dieser
Annahmen und dem Mittelstands-
bericht 2022eineHochrechnung für
dasSaarlanderstelltwird, ergibt sich
ein Verlust von bis zu 5000 Arbeits-
plätzen“, schreiben die Autoren der
HTW-Studie.
Dabei stellen sie vielfältige Ursa-

chenfürdiegescheitertenGeschäfts-
übergaben dar. Zum Beispiel die
Demografie: Die geburtenstarken
Jahrgänge, die ihr Unternehmen
übergeben wollen, treffen auf Jahr-
gängemitwenigerGeburten.Außer-
demgibtes immerweniger familien-
interne Unternehmensnachfolgen.
„Zumeinenstellenwir fest, dass sich
viele jungeMenscheneinensicheren
Arbeitsplatz im Angestelltenverhält-
nis wünschen“, sagt Studien-Autor
Jürgen Griebsch. „Zum anderen er-
lebenwir inDeutschland eineÜber-
akademisierung. Dasmacht die Un-
ternehmensnachfolge imHandwerk
besondersschwierig,wennderNach-
wuchs keinen manuellen Beruf er-
lernenmöchte, sondern sich stärker
RichtungUniversität orientiert hat“,
sagt er. ScheidenFamilienmitglieder
als Nachfolger aus, müssen die Un-

ternehmeraufNachfolgervonaußen
setzen –undFremdkapital. In dieser
Konstellation stecken laut Griebsch
und Junker weitere Hürden. Der
„Übergeber“ und der Interessent,
die bestenfalls in Verhandlungen
treten, haben einen unterschiedli-
chenKenntnisstandüber die Firma.
Während Kennzahlen zu Umsätzen
oder Renditen für beide Parteien
klare Indikatoren sind, erwartet der
potenzielle Nachfolger, dass der
„Seniorunternehmer“ viele Infor-
mationen liefert, etwa zumZustand
von Geräten, zu internen Prozessen
und zu Kundenbeziehungen. Der-
jenige, der seine Firma übergeben
will, erwartet wiederum in der Re-
gel eine hohe finanzielle Investition

desVerhandlungspartners und dass
seinLebenswerkentsprechend fort-
geführt wird. „Und dass, obwohl die
Weiterentwicklungdesbestehenden
und erfolgreichen Unternehmens
durch Innovationen eine wichtige
Rolle spielt“, sagt Griebsch.
„DurchdieunterschiedlichenVor-

stellungen können hohe Reibungs-
verluste entstehen, die zum Schei-
tern der Übergabe führen können“,
fügt er hinzu. Die Antworten der
Studienteilnehmer zeigen, dass„auf
SeitendesUnternehmersein innerer
Konflikt entstehen kann zwischen
dem Wunsch, das Lebenswerk zu
sichern, und der Angst vor Kontroll-
verlust. Auf Seiten der potenziellen
Nachfolger wiederum entstehen

Spannungen aus einem gefühlten
Erwartungsdruck, fehlender Wert-
schätzung und dem Zwang, sich in
einemeventuellnochnichtvollstän-
digübergebenenSystembehaupten
und mit größeren finanziellen Risi-
ken leben zu müssen“, heißt es in
der Studie.
Um das finanzielle Risiko zu mi-

nimieren, gibt es für Interessenten
die Möglichkeit, Fördermittel in
Anspruch zu nehmen. Laut Studie
gebendennochnur17,7Prozentder
Befragten an, solche Unterstützung
abgerufenzuhabenoderdaszumin-
dest inBetrachtzuziehen.„Dassdie-
se Zahl relativ niedrig ist, ist darauf
zurückzuführen, dass das Ausfüllen
entsprechenderAnträgezeitintensiv

ist.AußerdemtickendieUhren inder
Wirtschaft andersunddie langeDau-
er bis zur Genehmigung der Mittel
kann eine Verzögerung des gesam-
ten Übernahmeprozesses mit sich
ziehen“, merkt Griebsch an.
Mit seinem Co-Autor Junker plä-

diert der Professor für den verstärk-
ten Einsatz sogenannter „Verhand-
lungsarchitekten“, die den Prozess
unparteiisch begleiten, Generatio-
nenkonflikten vorbeugen und bei
der Ermittlung des Kaufpreises
unterstützen könnten. „Damit sich
beide Parteien gleichermaßen auf
diese Vermittlung einlassen, wäre
besonderswichtig,dassderVerhand-
lungsarchitekt von allen Beteiligten
als absolut neutral wahrgenommen
wird“, sagt Griebsch. Diese Rolle
könnte die Politik übernehmen, in
dem sie entsprechende Mediato-
renstellen installiert. „Es gibt natür-
lich keine Zauberformel, die für alle
Unternehmensnachfolgen gilt. Je-
doch wäre dies ein richtiger Schritt
fürdenErhaltderUnternehmenund
der Arbeitsplätze in der Region“, so
der Professor.
„Die öffentliche Hand steckt viel

Geld in die Förderung der Start-
up-Szene. Selbstverständlich ist es
richtig, Gründer zu unterstützen.
Doch genauso wichtig ist es auch,
reibungslose Übergabeprozesse für
langjährige Bestandsunternehmen
zuermöglichen“, sagtGriebsch.„Wir
braucheneineFörderpolitik,dieden
Erhalt vorhandener Arbeitsplätze
durch die Nachfolge gleichrangig
mit der Schaffung neuer Jobs durch
Neugründungen stellt“, fasst er zu-
sammen.

Laut einer neuen Studie
der Hochschule für Tech-
nik und Wirtschaft (HTW)
ist die Unternehmens-
nachfolge im Saarland
heftig ins Stocken geraten.
Setzt sich der Trend fort,
könnten Tausende Jobs
bedroht sein.

Viele Unternehmer haben Schwierigkeiten, einen Nachfolger zu finden. Eine neue Studie untersucht die Gründe und gibt
Handlungsempfehlungen. FOTO: KORAWAT THATINCHAN/GETTY IMAGES/ISTOCK

„Wirbraucheneine
Förderpolitik,dieden
ErhaltvonArbeitsplät-
zendurchdieNachfolge
gleichrangigmitder
SchaffungneuerJobs
durchNeugründungen

stellt.“
JürgenGriebsch
HTW-Professor
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diges Kreuzworträtsel ergibt. Das bereits
eingetragene Wort soll Ihnen den Start
erleichtern. Rufen Sie heute bis 24 Uhr
bei der Gewinnhotline an und nennen Sie
das Lösungswort.
Daaaaaaaaaamit wir Sie im Gewinnfall benach-
rrrrrrriiiiicchtigen können, hinterlassen Sie uns
bitttte Ihren Namenn,, AAdresse und Telefon-
nnuummer.
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4 BUCHSTABEN
ASIA, DAIL, LEDA, RHUS

5 BUCHSTABEN
EBENE, GOLAN, LASSE, SKEET,
STUSS, UMHER, UNFUG

6 BUCHSTABEN
ARMADA, FUSSEL, LAMBDA,
OSMIUM, UMHANG

7 BUCHSTABEN
STACHEL

8 BUCHSTABEN
GEORDNET, SPRENGEL
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